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LIEBE FREUNDE UND FÖRDERER,  
LIEBE LESERINNEN UND LESER,

die Deutsche Nierenstiftung wird in diesem Jahr zwanzig 
Jahre alt. Das gibt Anlass, auf das Erreichte zurück zu blicken, 
aus der Erfahrung zu schöpfen und neue Aktivitäten für die 
Zukunft zu starten.

Erfindungsgeist und Innovationskraft sind als Erfolgsfaktoren 
ein Dauerthema in der freien Wirtschaft, aber auch gerade 
für uns, als unabhängige und neutral arbeitende Stiftung, 
wichtige Triebfedern. Denn wir sehen uns zwei großen Para-
digmenwechseln gegenüber: Zum einen beginnt sich unsere 
Arbeit der vergangenen 20 Jahre auszuzahlen und die Nieren-
gesundheit gewinnt als gesellschaftliches Präventionsthema 
zunehmend an Beachtung. Zum anderen setzt eine sinkende 
Gesamtspendensumme alle gemeinnützigen Einrichtungen in 
Deutschland unter Druck. Mögliche Antworten darauf sind 
ein Höchstmaß an Professionalität, gründliche Netzwerkarbeit 
und innovative Konzepte. 

In der Vergangenheit hat sich die Deutsche Nierenstiftung be-
reits mit einem Patientenschulungsprogramm, das mit dem 
Gütesiegel gesundheitsziele.de ausgezeichnet wurde, sowie 
zahlreichen Anschubfinanzierungen für Nachwuchs-Nephro-
logInnen als wichtiger Impulsgeber bewiesen. 

Das Präventionsprojekt Tatort NIERE, das wir gemeinsam mit 
dem BKK Landesverband Süd ins Leben gerufen haben, ist ein 
Beispiel für unseren Weg in die Zukunft. 

Wir freuen uns, dass Sie sich für das Erreichte und das Geplan-
te interessieren. Und wir freuen uns, wenn Sie uns auf diesem 
Weg begleiten möchten.

Ihr

Prof. Dr. Werner Riegel
Vorstandsvorsitzender, Deutsche Nierenstiftung
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VERLETZLICH, STILL & FLEISSIG 

 DIE NIERE
Der Niere wird nachgesagt, sie sei das Klärwerk des Körpers. 
Das ist richtig – aber die Entgiftung ist nur eine Aufgabe von 
vielen, die sie übernimmt: Daneben regelt eine gesunde Niere 
den Blutdruck, organisiert den Knochen- und Vitaminstoff-
wechsel, ist mitverantwortlich für die Blutbildung und steuert 
den Elektrolyt- sowie den Flüssigkeitshaushalt. 

Jede Niere verfügt über ein feines Filtersystem, das aus über 
1 Million Nierenkörperchen (Nephronen) besteht. Das Herz 
pumpt täglich etwa 1.800 Liter Blut durch die Nieren – daraus 

werden 180 Liter Primärharn gefiltert, wovon nur etwa 1,8  
Liter als Urin aus dem Körper ausgeschieden wird. Die restliche 
Flüssigkeit bleibt im Körper.

Die Grafik zeigt die Funktionen im Überblick, aber auch die ge-
sundheitlichen Auswirkungen von Fehlfunktionen der Niere.

Die Niere sorgt als unsichtbarer Wohltäter tagtäglich für 
unsere Gesundheit – wir schulden ihr ein wenig mehr 
Aufmerksamkeit!
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SCHLEICHEND, GEFÄHRLICH & OFT VERMEIDBAR 

 DIE CHRONISCHE NIERENERKRANKUNG –
 DIE UNBEKANNTE VOLKSKRANKHEIT
Den wenigsten ist das breite Aufgabenspektrum der Nieren 
im Körper bewusst, ebenso wenig die schweren Folgen einer 
Chronischen Nierenerkrankung (CKD). Schlimmer noch: Von 
den 5 Millionen Erkrankten in Deutschland wissen viele nicht 
einmal, dass sie krank sind. Denn CKD verläuft über lange Zeit 
ohne Schmerzen. Und treten erst einmal Symptome auf, ist es 
häufig zu spät für eine vollständige Heilung, weil Schäden am 
feinen Filtergewebe der Niere im Vergleich zu anderen Kör-
perzellen nicht vollständig repariert werden können. Weltweit 
sind 500 Millionen Menschen an CKD erkrankt.

Die Leistungsfähigkeit der Niere wird in sechs Stadien einge-
teilt – ab 3b spricht man von einer chronischen Niereninsuf-
fizienz. In jedem Stadium gibt es gezielte Vorsorgemaßnah-
men, um die Nierenfunktion so lange wie möglich aufrecht 
zu erhalten und Folgeerkrankungen abzuwenden. So ist CKD 
oft Ursache von Schlaganfällen und Herzinfarkt. Das Risiko ist 

sogar noch höher als bei Diabetes mellitus alleine, der weitaus 
bekannteren „Zuckerkrankheit“.

Sind die Nieren irreparabel geschädigt, wird eine regelmäßige 
Blutwäsche notwendig – die Dialyse. Heute gibt es in Deutsch-
land etwa 70-80.000 dialysepflichtige Patienten. Eine Alterna-
tive ist die Nierentransplantation – Voraussetzung dafür ist 
allerdings ein kompatibles Spenderorgan. Zurzeit warten etwa 
8.000 Menschen auf eine neue Niere.

Aber soweit muss es nicht kommen: Wer auf eine ausgewoge-
ne Ernährung achtet, sich ausreichend bewegt und entspannt, 
hat gute Chancen auf starke Nieren bis ins hohe Alter. Aber 
auch gesunde Menschen sollten nicht den Kopf in den Sand 
stecken und regelmäßig die Möglichkeiten zur Früherkennung 
nutzen – wie den Check-up 35. 

DER CHECK-UP 35

Die Untersuchung ist für alle 
Mitglieder der gesetzlichen 
Krankenkassen ab 35 Jahren 
alle zwei Jahre kostenlos beim 
Hausarzt durchführbar. Hierbei 
soll auch eine Chronische  
Nierenerkrankung ausge- 
schlossen werden.
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HELFEN, INFORMIEREN & FÖRDERN

 DIE DEUTSCHE 
 NIERENSTIFTUNG
Die Deutsche Nierenstiftung wurde nach dem Vorbild der nie-
derländischen Nierstichting 1997 in Mannheim gegründet. Die 
Gründer waren Prof. Dr. Fokko van der Woude und seine Frau 
Hendrika van der Woude-Griesen sowie Prof. Dr. Carl-Heinrich 
Esser. Seit 2006 ist Prof. Dr. Werner Riegel der Vorsitzende des 
Stiftungsvorstandes. Zu diesem Zeitpunkt wurde auch die Ge-
schäftsstelle von Mannheim nach Darmstadt verlegt, wo sie 
bis zum heutigen Tag ist.

Nach 20 Jahren Stiftungsarbeit kann die Deutsche Nierenstif-
tung auf viele Erfolge zurückschauen, die sie auf dem Weg zu 
neuen Aufgaben bestärken.

2016	 Präventionsprojekt „Tatort NIERE“
  
2014	 48. Stipendium

2012	 Start der Aktion Kinderwünsche

2007	 520 Mitglieder im Förderverein
2006	 25. Stipendium

2002	 10. Stipendium

1999	 Erste Nierenwoche, 
	 Vergabe der ersten Stipendien
1998	 Erste Informationsbroschüren
1997	 Gründung

Um auch in Zukunft effizient und wirkungs
orientiert agieren zu können, hat die Deut-
sche Nierenstiftung eine klare Stra-
tegie. Sie informiert, initiiert und 
unterstützt – gemeinsam mit vie-
len Partnern und Multiplikato-
ren. Nur gemeinsam kann der 
„unbekannten Volkskrankheit“ 
CKD begegnet werden.

Und nur so können Dia-
lysebehandlungen verzö-
gert werden, Folgeschä-
den und -erkrankungen 
vermindert oder auch das 
Risiko für Schlaganfall 
und Herzinfarkt deutlich 
gesenkt werden.
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Die Deutsche Nierenstiftung versteht sich als Impulsgeber  
in allen Bereichen der Nierengesundheit. 
Seit 20 Jahren pilotiert sie erfolgreich Projekte, die, einmal  
etabliert, von zuverlässigen Partnern weitergeführt werden.

 FORSCHUNG FÖRDERN

•	 48 Stipendien zur Anschubfinanzierung  
der Forschungsbemühungen von  
Nachwuchs-Nephrologen

BETROFFENEN HELFEN

•	 Patientenleitfaden
•	 Aktion Kinderwünsche
•	 Patientenveranstaltungen
•	 Webinar

 ÖFFENTLICHKEIT INFORMIEREN

•	 Nierenwochen 
•	 Informationsbroschüren
•	 Nierenstark-Magazin
•	 Webseite
•	 Aktionen in den Sozialen Medien
•	 Infotage und Veranstaltungen
•	 Tatort NIERE	

	

DIE ROTE 
SÄULE
Das Symbol unserer Öffentlichkeits-
arbeit ist „DIE ROTE SÄULE“, die 2007 
zusammen mit der MediaDesign 
Hochschule in München entwickelt 
wurde. Das Volumen der Litfasssäule 
veranschaulicht die tägliche Leistung 
unserer Nieren, indem sie 1.800 Liter 
Blut darstellt. 1.800 Liter ist die Men-
ge an Blut, die unsere Nieren täglich 
filtern.

starknieren ©
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FAKTEN UNSERER ARBEIT

200.000 €
JAHRESETAT

60 %
SPENDEN

40 %
SPONSOREN &  

PARTNER

1,42 Mio. €
ALS ANSCHUB- 
FINANZIERUNG  
FÜR JUNGE  
FORSCHER

50.000  
BESUCHER AUF 
WEBSEITE PRO 
MONAT

1.147  
FACEBOOK-
FANS
(STAND: MAI 2017)
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MIT IHRER  
HILFE IN EINE 
AUFGEKLÄRTE 
ZUKUNFT
In den nächsten Jahren 
wollen wir unsere Bemü-
hungen in diesen Berei-
chen weiter verstärken:

•	 Die Niere und ihre Erkran-
kungen müssen in den 
Fokus des deutschen Ge-
sundheitssystems rücken 

•	 Vernetzung derer, die Be-
troffenen helfen (Nephro-
logen, nephrologisches 
Fachpersonal, Angehörige, 
Vereine und Verbände)

•	 Nachhaltige Lerneffekte 
erzielen, u.a. durch den 
Einsatz moderner, breit-
bandiger Kommunika
tionsmittel (Social Media, 
Online-Seminare etc.) zur 
Verbreitung der wichtigs-
ten Fakten über die Niere, 
triggern viraler Effekte 

Die Deutsche Nierenstif-
tung erhält für diese  
wichtigen Aufgaben keine 
öffentlichen Gelder –  
deshalb brauchen wir Ihre 
Spende!

Deutsche Nierenstiftung 
Volksbank Darmstadt- 
Südhessen eG	
IBAN: DE46 5089 0000 0005 
2007 09 
BIC: GENODEF1VBD

www.nierenstiftung.de

ALS ANSCHUB- 
FINANZIERUNG  
FÜR JUNGE  
FORSCHER

Die genannten Zahlen beziehen sich jeweils auf Deutschland

5 Mio. MENSCHEN
IN DEUTSCHLAND HABEN CKD

71 % WISSEN NICHTS DAVON

2.000
NEPHROLOGEN  
ARBEITEN AKTUELL

80.000
DIALYSEFÄLLE JÄHRLICH

3 Mrd. €
KOSTEN FÜR NIEREN- 
ERKRANKUNGEN
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BETROFFENEN HELFEN

AKTION KINDERWÜNSCHE 

Alle Infos  zur Aktion Kinderwünsche  
gibt es auf unserer Webseite unter:

www.nierenstiftung.de/betroffene/ 
aktion-kinderwuensche

Nicht selten gibt es in Familien mit einem nierenkranken 
Angehörigen ein oder mehrere gesunde Kinder. Diese müs-
sen leider oft hinten anstehen, weil das Augenmerk auf dem 
erkrankten Familienmitglied liegt. Deshalb werden sie auch 
„Schattenkinder“ genannt.

Damit die Schattenkinder auch einmal im Vordergrund stehen, 
hat die Deutsche Nierenstiftung 2012 die Aktion Kinderwün-
sche ins Leben gerufen. Ziel ist es, ihnen einen Herzenswunsch 
zu erfüllen – das kann praktisch alles sein, vom neuen Fahrrad 
über den Besuch im Stadion der Lieblingsfußballmannschaft 

bis zum Wunsch, ein Babyäffchen zu streicheln. Dazu sammelt 
die Deutsche Nierenstiftung die Wünsche der Schattenkinder 
und lost einige aus. Für diese wird dann um Wünsche-Erfül-
ler geworben, die mit einer Spende dazu beitragen, dass der 
Wunsch Wirklichkeit wird. Die Deutsche Nierenstiftung erzählt 
anschließend auf ihrer Webseite und in den Sozialen Medien 
die Geschichte zur Wunscherfüllung, mit Bild und Zitat des 
Gewinner-Schattenkindes.

Die Aktion Kinderwünsche der Deutschen Nierenstiftung er-
hielt im Jahre 2013 eine Nominierung zum Fundraising-Preis.

DIE AKTION KINDERWÜNSCHE  
BOTSCHAFTER:

Brigitte Zypries

Bundeswirtschaftsministerin

Hans-Joachim HeistSchauspieler, Sprecher & Moderator 

Anke Sevenich

Schauspielerin 

Frank-Markus BarwasserSchauspieler 
Ivan Klasnic

Ehem. Bundesliga-Fußball-Profi 
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FORSCHUNG FÖRDERN 

 PROZESSE IN GANG SETZEN
Bis 2015 wurden 48 Stipendien an Nachwuchswissenschaftler 
vergeben – eine Gesamtsumme von 1,42 Millionen Euro und 
ein wichtiger Anschub für die nephrologische Grundlagenfor-
schung. Seit diesem Zeitpunkt ist die Förderung bei der Deut-
schen Gesellschaft für Nephrologie (DGfN) in guten Händen, 
die sie nach bewährtem Modell fortführt.

Dieser Einsatz steht beispielhaft für zahlreiche Projekte der 
Deutschen Nierenstiftung: Sie wagt an gesellschaftlichen 
Schlüsselstellen, die ein dringendes Handeln verlangen, einen 
Vorstoß. Ist das Projekt dann auf einem guten Weg, holen wir 
starke Partner ins Boot, die das Angebot langfristig überneh-
men können. So gelingt es immer wieder, auch ohne öffent
liche Gelder unsere Ressourcen so einzusetzen, dass neue in-
novative Projekte ins Leben gerufen werden.

ÖFFENTLICHKEIT INFORMIEREN

 EXPERTENWISSEN FREI HAUS
Wer heute etwas über Nierengesundheit und Nierenerkran-
kungen erfahren möchten, der befragt zuallererst das Inter-
net. Aus diesem Grund sind wir in unserer Aufklärungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit dort sehr aktiv – wir holen die Menschen 
mit ihren dringendsten Fragen ab und stellen ausführliches, 
kostenloses Informationsmaterial zur Verfügung.

Unsere Aktivitäten umfassen
•	 unsere Webseite als Portal für umfangreiches Wissen zur 

Nierengesundheit (mit mehr als 50.000 Besuchern monat-
lich),

•	 unsere Informationsbroschüren-Reihe „Hilfreiche Informa-
tionen“ (kostenlos über die Webseite bestellbar),

•	 unsere Facebook-Seite und -Aktionen (knapp 1.200 Abon-
nenten),

•	 Online-Seminare – Expertenwissen frei Haus (erstes Semi-
nar im Herbst 2016 mit 100 Anmeldungen),

•	 Themen-Chats sowie
•	 eine regelmäßige E-Mail-Sprechstunde.

BLUTHOCHDRUCK  
UND NIERE

Hilfreiche Informationen zu Ihrer Nierengesundheit

Nutzen Sie auch unseren Live-Chat: 

www.nierenstiftung.dewww.facebook.com/deutsche.nierenstiftung
Überreicht durch:

St
an

d:
2/

20
15

BankverBindung
Spendenkonto Deutsche Nierenstiftung

Volksbank eG Darmstadt
IBAN: DE 4650 8900 0000 0520 0709

BIC: GENODEF1VBD

Waren die Informationen für Sie hilfreich? Mit Ihrer Spende  

sichern Sie unsere Arbeit langfristig. Jeder Beitrag zählt!

kontakt

Deutsche NierenstiftungGrafenstraße 13Geschäftsstelle64283 Darmstadt
Fon 06151-78074-0Fax 06151-78074-29info@nierenstiftung.de

ERNÄHRUNG BEI  NIERENERKRANKUNGEN

Hilfreiche Informationen zu Ihrer Nierengesundheit

die ernÄHrung WÄHrend der diaLYSe
Mit dem Beginn der dialyse wird die ernährungstherapie 

zu einem festen Bestandteil der Behandlung. dialyse­

patienten wird eine kalorien­ und vor allem eiweißreiche 

kost empfohlen.
Ziele und Nutzen der Diät im Dialysestadium:

•	 Eine ausreichende Eiweiß- und Energieversorgung  

sorgt für einen guten Ernährungszustand und bessere 

Abwehrkräfte•	 Optimale Phosphatwerte verhindern Knochen- 

erkrankungen und Verkalkungen
•	 Ein Kaliumspiegel im Normbereich verhindert 

Herzrhythmus störungen
•	 Blutdruckschwankungen können mit einer kontrollierten 

Trinkmenge vermieden werden
•	 Die Verwendung von Gewürzen statt Salz lindert  

den Durst•	 Folgeerkrankungen werden verhindert und das  

Wohlbefinden verbessertWaruM iSt jetzt eine eiWeiSSreicHe diÄt  

notWendig?
Als Dialysepatient brauchen Sie mehr Eiweiß als gesunde 

Menschen. Ursache hierfür ist der Verlust von Aminosäuren 

(Bausteine der Eiweiße) während der Hämo- und der Bauch-

felldialyse, besonders bei der Peritonealdialyse. Bei der Bauch-

felldialyse verlieren Patienten zusätzlich noch Eiweiß.

WaruM MuSS die PHoSPHatzufuHr  

kontroLLiert Werden?Ein zu hoher Phosphatwert ist eines der ersten Zeichen einer 

nachlassenden Nierenfunktion und führt zu Folgeerkrankungen,  

wie Knochenschäden und Verkalkungen. Mit dem Fortschreiten 

der Nierenerkrankung wird Phosphat nicht mehr ausreichend 

ausgeschieden. Auch die Dialysemethoden können Phosphat 

nicht in den notwendigen Mengen herausfiltern. Deshalb 

müssen Sie eine phosphorarme Diät einhalten.
Phosphatreiche Nahrungsmittel sind: Schmelzkäse, Milchpul-

ver, Nüsse, Hefeflocken, Kakao und Bier – sie sollten daher 

vermieden bzw. reduziert werden. Von der Lebensmittelindus-

trie zugesetzte Phosphate – z. B. in Fertiggerichten und Cola 

– sollten unbedingt vermieden werden. Meist gelingt es nicht 

allein durch eine Diät, die Phosphatwerte im Normalbereich 

zu halten. Deshalb benötigen fast alle Patienten zusätzlich 

sogenannte Phosphatbinder-Tabletten, die sie zu phosphat-

haltigem Essen einnehmen müssen.WaruM MuSS die kaLiuMaufnaHMe  

kontroLLiert Werden?Zuviel Kalium belastet das Herz. Da die Niere das Haupt-

ausscheidungsorgan für Kalium ist, treten im Verlauf einer 

Nierenerkrankung auch Störungen im Kaliumhaushalt auf.  

Kalium ist vor allem in Obst, Gemüse, Kartoffeln, Nüssen, 

Milch, Säften und Trockenfrüchten enthalten. Diese Lebens-

mittel sollten nur in Maßen verzehrt werden. Es gibt neben 

der Ernährung noch eine Reihe anderer Ursachen, warum das 

Kalium im Blut ansteigt. Dazu gehören zum Beispiel die Über-

säuerung (Azidose) oder der Abbau von Muskulatur. Patienten 

der Peritonealdialyse brauchen manchmal auch mehr Kalium, 

als Patienten der Hämodialyse.

WeLcHe roLLe SPieLen daS kocHSaLz und die 

trinkMenge?
Die Zufuhr von Kochsalz (Natriumchlorid) wirkt sich auf den 

Wasserhaushalt aus. Der Salzhaushalt wird wiederum von den 

Nieren geregelt. Wie viel Salz man zu sich nehmen sollte, kann 

nicht pauschal gesagt werden. Wenn es zu Wassereinlagerun-

gen (Ödeme) und Bluthochdruck kommt, erfordert dies meist 

eine Kochsalzreduktion. Die tägliche Trinkmenge sollte sich 

nach der Nierenrestfunktion richten. Sie wird ermittelt anhand 

der Menge der Diurese (Harnausscheidung durch die Nieren) 

über 24 Stunden plus 500 ml. Ihr Nierenspezialist wird Ihnen 

die Menge der Flüssigkeitszufuhr individuell verordnen.

Wie gut iSt die verSorgung Mit vitaMinen  

WÄHrend der diaLYSe? Dialysepatienten haben häufig einen Mangel an wasserlös-

lichen Vitaminen (C und B-Komplex). Eine zusätzliche Einnahme 

dieser Vitamine wird daher empfohlen. Fettlösliche Vitamine 

wie A, D, E und K können im Organismus gespeichert wer-

den, so dass normalerweise kein zusätzlicher Bedarf besteht.  

Bei Vitamin A kann es sogar zu einer schädlichen Überdosis 

kommen. Vitamin D wird nur bei Bedarf individuell verabreicht. 

Fragen Sie Ihren Nierenspezialisten um Rat, bevor Sie zusätz-

liche Vitamine einnehmen.

Organspende

Hilfreiche Informationen zu Ihrer Nierengesundheit
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GEMEINSAM FÜR NIERENGESUNDHEIT

NIERENSTARK
Nierenstark ist seit 2013 die Programmatik der Deutschen Nierenstiftung. Ziel ist 
es, die Chronische Nierenerkrankung als unbekannte Volkskrankheit stärker in das 
Bewusstsein der Menschen und der Gesundheitspolitik zu bringen.

Nierenstark initiiert gemeinsam mit vielen Partnern die unterschiedlichsten Projekte. 
Dabei geht es u.a.
•	 um eine systematische Informations- und Aufklärungsarbeit der Bevölkerung zu 

Nierenerkrankungen und Präventionsmaßnahmen wie Nierenscreenings
•	 um die Zusammenarbeit mit Betriebsärzten im Bereich des Betrieblichen Gesund-

heitsmanagements
•	 um die Ausbildung von Nierenstark-Coachs
•	 um die Realisierung von Nierenstark-Trainings, die strukturierte Informations

vermittlung an Betroffene und Angehörige in neuer Form ergänzt und fortführt
•	 um die Entwicklung innovativer Begleitangebote für Betroffene

Hier finden Sie eine Auswahl unserer NIERENSTARK-Projekte:

PROJEKTTITEL BESCHREIBUNG STATUS

Tatort NIERE Aufklärungs- und Präventions-
projekt im Rahmen der  
betrieblichen Gesundheits- 
förderung

In der Umsetzung

Nierenstark-Trainings Schulungsangebot zur  
Unterstützung Betroffener

In der Umsetzung

Nierenstark-Coaches Ausbildung von Nierenstark- 
Coaches zur Durchführung von 
Nierenstark-Trainings

In der Umsetzung

Nierenstark-Partner Umsetzung gemeinsamer  
Projekte zur Information und  
Aufklärung sowie zur Unter-
stützung Betroffener

In der Umsetzung

Nierenstark-Magazin Informationsmedium der 
Deutschen Nierenstiftung

Laufend

Patientenleitfaden Leitfaden zur Information und 
Aufklärung Betroffener

Abgeschlossen

Behandlungsleitlinie Überblick zur chronischen 
Niereninsuffizienz

Abgeschlossen

starknieren ©
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PRÄVENTION IM ALLTAG

TATORT NIERE
Die Folgen von CKD für Betroffene, Unternehmen, Gesellschaft und die 
Krankenversicherung sind gravierend: So entstehen allein den Kranken-
kassen jedes Jahr Kosten von ca. 3 Milliarden Euro.

Mit Tatort NIERE realisieren die Deutsche Nierenstiftung und der BKK 
Landesverband Süd eine mehrjährige Präventionskampagne. Sie will 
– u.a. im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung – über die  
Gefahren und Risiken einer Nierenerkrankung aufklären, aber auch auf 
die Chancen und Möglichkeiten durch Prävention hinweisen. Tatort 
NIERE wurde 2017 für den dfg-Award in der Kategorie „Herausragende 
Kommunikation und Vermarktung“ nominiert.

Schirmherrin ist die Schauspielerin und Drehbuchautorin Anke Sevenich, 
bekannt aus ihren Episoden-Hauptrollen in der ARD-Sendung „Tatort“. 

Leider werden die Maßnahmen der Individualprä-
vention sowie die Check-ups der Krankenkassen von 

Berufstätigen aus Zeitgründen oft nur wenig genutzt. Wenn 
die Angebote zur Gesundheitsförderung nun in Kooperation 
mit den Unternehmen am Arbeitsplatz publik gemacht und 
beworben werden können, ist das ein großer Schritt in die 
richtige Richtung – für den Versicherten, aber auch für den 
Arbeitgeber, der so gleichermaßen einen Beitrag zur Gesund
erhaltung seiner Mitarbeiter wie zur Stärkung seines Betriebes 
leistet.“ 

Jacqueline Kühne, Vorstand des BKK Landesverbandes Süd

Tatort NIERE ist ein Meilenstein 
für die Nierengesundheit in 

Deutschland. Auf so breiter Basis wurde 
bisher noch nie über das Hochleistungs-
organ Niere informiert sowie für Prä-
vention und Früherkennung geworben.“

Prof. Dr. Werner Riegel, Vorstandsvorsit-
zender der Deutschen Nierenstiftung
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Vor 20 Jahren wurde die Nie-
renstiftung gegründet und leis-

tet seither einen wesentlichen Beitrag 
zur Information und Aufklärung über 
Nierenerkrankungen. Sie hat maßgeb-
lich dazu beigetragen, die Nierenge-
sundheit in den Fokus der öffentlichen 
Wahrnehmung zu rücken und Präven-
tionsmaßnahmen in der Bevölkerung 
zu etablieren. Neben ihrer beispiellosen 
Öffentlichkeitsarbeit, die sich durch in-
novative Projekte auszeichnet – man 
denke an die „Rote Säule“, die Erfüllung 
von „Kinderwünschen“ oder die hohe 
Präsenz in den sozialen Medien – hat 
die Stiftung auch unzähligen Betroffe-
nen und deren Angehörigen geholfen 
sowie viel für die Versorgungsforschung 
geleistet. 

Die Nierenstiftung ist damit zu einem 
wichtigen Partner unserer wissen-
schaftlichen Fachgesellschaft, der Deut-
schen Gesellschaft für Nephrologie, 
geworden und wir möchten an dieser 
Stelle Professor Werner Riegel für sein 
unermüdliches Engagement danken. 
Durch ihn hat die Nierenstiftung einen 
Aufschwung erfahren, der seinesglei-
chen sucht – und wir freuen uns auf die 
Fortführung der erfolgreichen Zusam-
menarbeit in den nächsten 20 Jahren!“

Professor Mark Dominik Alscher,
Präsident der Deutschen Gesellschaft 
für Nephrologie (DGfN)

Die Betriebskrankenkassen stehen dafür, ihre Versi-
cherten dort, wo sie leben und arbeiten, bestmöglich 

zu versorgen und bei der Vermeidung von Pflegebedürftigkeit 
und Krankheit zu unterstützen. Dementsprechend entwickelt 
der BKK Landesverband Süd seine Aktivitäten im Bereich Ge-
sundheitsförderung und Prävention gemeinsam mit seinen 
Mitgliedskassen und weiteren Partnern stetig fort. Wir freuen 
uns deshalb sehr über die Partnerschaft mit der Deutschen 
Nierenstiftung und unsere seit 2016 laufende Kampagne „Tat-
ort NIERE“, die es uns ermöglicht, das Thema Nierengesund-
heit in den Fokus zu rücken. Damit es in Zukunft immer öfter 
heißen kann „Auf Herz und Nieren geprüft“.

Konrad Ehing, Vorsitzender des Vorstandes
Jacqueline Kühne, Vorstand
BKK Landesverband Süd

STIMMEN VON 
PARTNERN
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20 Jahre Deutsche Nierenstiftung – sehr gerne gratu-
liere ich der Stiftung zu ihrem runden Geburtstag! Seit 

ihrer Gründung 1997 hat die Deutsche Nierenstiftung wahre 
Pionierarbeit bei der Aufklärung, Beratung und der Unterstüt-
zung der Forschung von Nierenerkrankungen geleistet. Dafür 
ganz herzlichen Dank! Denn wie wichtig die Arbeit der Stif-
tung ist, zeigen Zahlen: Weltweit leiden mehr als 500 Millio-
nen Menschen an einer chronischen Nierenerkrankung, allein 
in Deutschland über 5 Millionen. Auch volkswirtschaftlich sind 
die Folgen von Nierenerkrankungen bedeutend – ein Dialy-
se-Patient kostet im Jahr bis zu 40.000 Euro. Aber viel schlim-
mer als die Kosten ist das Leid, das eine schwere Nierenerkran-
kung für den Patienten und seine Angehörigen bedeutet. Als 
gesunder Mensch ist mir bewusst, dass es ein Privileg ist, ohne 
Einschränkungen und bei bester Lebensqualität zu leben. Mein 
Dank gilt den Initiatoren und Unterstützern der Stiftung. Ich 
bin überzeugt, dass wir die Arbeit der Deutschen Nierenstif-
tung auch in der Zukunft brauchen werden und wünsche mir, 
dass sie weiter so gute, qualifizierte Arbeit leistet.“

Brigitte Zypries, Bundeswirtschaftsministerin



5 MILLIONEN MENSCHEN IN 
DEUTSCHLAND 
HABEN EINE CHRONISCHE  
NIERENERKRANKUNG (CKD) –
 
UND DIE WENIGSTEN WISSEN DAVON.
 
DESHALB BRAUCHEN WIR IHRE  
UNTERSTÜTZUNG – HEUTE UND IN  
DER ZUKUNFT.
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